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Schließung des Londoner hafens
die weiteren politiſchen Beſprechungen im Hauptausſchuß des Reichstages Fortdauer der

Kämpfe zwiſ chen Bolſchewiſten und Ukrainern

Kühlmanns Uachleſe
Eine Flucht in die Oeffentlichkeit

Nachdem Graf Hertling ſich des Einverſtändntſſes des
Hauptausſchuſſes verſichert hat und auch Graf Czernin ſicher
ſein kann daß ſeine Politik in der öſterreichiſchen Delegation
gebilligt wird hat am geſtrigen Freitag noch der Staats
ſekretär des Auswärtigen Herr von Kühlmann geſprochen
Er wandte ſich nicht wie der Reichskanzler al len ſchwe
benden politiſchen Fragen zu ſondern beſchränkte ſich darauf

die von ihm als Leiter der deutſchen Friedensdelegation in
BreſtLitowsk vertretene Politik zu begründen und zu ver
teidigen Er beſchränkt ſich in dieſer Verterdigung auf das
motwendigſte Maß und die Art wie er ſeine Begründung
darbietet erſcheint faſt trocken Der Kern ſeiner Ausfüh
rungen gipfelt darin daß dieſe Politik nicht von heute und
geſtern eingeleitet worden iſt Sie ſoll nicht das Ergebnis
von Wochen oder Monaten ſein Eingeleitet wurde dieſe
Politik vielmehr ſchon unter der Kanzlerſchaft Bethmann
Hollwegs Stellt ſie ſich als ein Fehlſchlag heraus vann
geht das auf das Konto des Gutsbeſitzers von Hohenfinow
denn die jetzigen Jnhaber der höchſten Regierungsſtellen
wandeln nach Kühlmann ja nur die von Bethmann
Hollweg eingeſchlagenen Wege weiter Ueber dieſe Rücken
deckung wird man ſeine eigenen Gedanken haben können und
man wird ſich der Darlegungen des Staatsſekretärs auch er
innern müſſen wenn die eingeſchlagenen Wege zu praktiſchen
und ſchätzenswerten Erfolgen führen ſollten Dann wird
ein weſentlicher Teil des Dankes an die Adreſſe des Herrn
von Bethmann Hollweg zu richten ſein Jm übrigen zählte
Herr von Kühlmann ausführlich die großen Schwierigkeiten
auf die in Breſt Litowſk zu überwinden ſind und die ein
mal durch die nationale Zerklüftung Rußlands und ſodann
durch die heftige revolutionäre Propaganda der Bolſchewiſten

hervorgerufen werden Wir hören es erneut daß die
Schwierigkeiten in Breſt Litowſk beſonders ſeit der An
weſenheit Trotzkis gewachſen ſind Der Streit bei den wei
teren Verhandlungen dreht ſich auch nach den Ausführungen
Kühlmanns um die zwei Fragen Selbſtbeſtimmungsrecht
und Räumung Er iſt aber der Meinung daß dieſe Schwie
rigkeiten noch beſeitigt werden und daß es dieſer Punkte
wegen zu keinem Abbruch der Verhandlungen kommen wird
Warm verteidigte Herr von Kühlmann die Anweſenheit
eines Vertreters der Oberſten Heeresleitung ber den Frie
densverhandlungen Wie auch wir ſchon mehrfach an dieſer
Stelle betont haben iſt es bei dem jetzigen Stande der Dinge
ganz undenkbar daß die Heeresleitung vom Verhandlungs
tiſche fern gehalten wird eine Meinung der ſich die über
wiegende Mehrheit des Hauptausſchuſſes und des Reichs
tages ſelbſt anſchließen dürfte

Die Entwicklung der Dinge in Finnland nähert ſich
ſich nach dem Staatsſekretär einem gewiſſen Abſchluß Mit
der Ukraine hält er einen baldigen Friedensſchluß nach
wie vor für wahrſcheinlich Uns ſcheint jedoch auch weiter
hin eine abwartende Haltung angezeigt zu ſein Täglich
hören wir jetzt von großen Schlachten die zwiſchen den feind
lichen Brüdern ausgefochten werden Gelingt es den Bolſche
wiſten die Macht der ukrainiſchen Rada niederzuknüppeln

dann weiß man noch nicht was darauf folgen wird Nur
die eine Frage Wird ſich mit jedem neuen Erfolge der bol
ſchewiſtiſchen Truppen zwiſchen Poltawa und Kiew nicht der
Uebermut dieſer Revolutionäre ſo ſteigern daß ſie es dann
erſt recht auf eine Vertretung ihrer Jdeen im übrigen Europa
anlegen weniger auf poſitive Friedensarbeit Daran dachte
wohl auch Herr von Kühlmann als er davon ſprach daß die
Verſtändigung mit der Petersburger Regierung abhängt von
dem Ernſt des bolſchewiſtiſchen Friedenswillens

Auch der deutſche Staatsſekretär des Aeuſgern haun

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 25 Januar abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
Wien 25 Januar Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Proteſt gegen die Schließung des
Londoner Hafens

Für Handelsſchiffe geſperrt
WTB London 25 Januar Reuter Eine Ab

vrdnung von Parlamentsmitgliedern will ſich morgen zum
Schiffskontrolleur begeben aus Anlaß der Mitteilung daß
der Londoner Hafen für die Handelsſchiffahrt geſchloſſen
werden ſoll Die Parlamentsmitglieder ſind ſich darüber
einig daß eine andere Löſung gefunden werden muß

Gegen iriſche Selbſtändigkeitsbeſtrebungen
Amſterdam 25 Januar Eigene Drahtnuchricht

Aus London wird gemeldet Jn Dublin wurde das Bureau
des iriſchen Bildungsvereins ferner das Bureau der unab
hängigen Jren und das Zegtralbureau der natinogl iriſchen
Vereine durch die Militärbehörden geſchloſſen Für die
nächſten Tage werden weitere Hausſuchungen erwartet da
die Behörden auch der geringſten Denunzigtion nachſpüren

Die Lebensmittelkarten in England
Amſterdam 25 Januar Eigene Drahtnachricht

Die Lebensmittelſchwierigkeiten in England haben nun
mehr zu der Einführung von Lebensmittelkarten geführt
Als erſter Platz hat Birmingham jetzt die Rationierung nach
Karten eingeführt Eine Anzahl anderer Orte dürfte in
Kürze folgen

Die Frbeitsloſigkeit in Moskau
Baſel 25 Januar Eigene Drahtnachricht Schwei

zeriſche Blätter erfahren aus Moskau daß die dortigen
Jnduſtriebetriebe faſt ſämtlich ſtill liegen 36 Tegxtil
fabriken die über 130 000 Arbeiter beſchäſtigen und 324
mechaniſche Werkſtätten mit 120 090 Arbeitern ſind beſchäf
tigungslos Gegenwärtig ſchätzt man die Geſamtzahl der
Arbeitsloſen in Moskau und Umgegend auf 350 000 Wie
es weiter heißt werden noch 111 Fabriken mit 108 900 Ar
beitern demnächſt die Arbeit niederlegen

Jahreskonferenz engliſcher Arbeiter
Die Furcht vor einem ruſſiſchen Sonderfrieöen

London 23 Januar Reuter Heute fand hier
die offizielle Eröffnung der Jahres konferenz der
Arbeiterpartei ſtatt bei der der Vorſitzende Purdy
in ſeiner Eröffnungsanſprache ſagte daß der Krieg entgegen
ihren Hoffnungen noch immer wüte Von der nationalen
Arbeiterpartei müßte alles getan werden um ihre ruſſi
ſchen Freunde zu verhindern einen Sonder
ſrieden mit den Mittelmächten zu ſchließen
Deutſchland und ſeine Verbündeten könnten nicht mehr be
haupten daß ſie einen Verteidigungskrieg kämpften Man
ſehe kein Zeichen daß ſie die von Lloyd George und

ausgeſp nen Prinzipien annehmen wollten Wenn
Deutſchland und ſeine Verbündeten nicht willens ſeien dieſe
Pringipien anzunehmen müßte der Krieg fortgeſetzt

werden bis der Sieg geſichert ſei Sierauf ging die Ver
ſammlung zu Verhandlungen über die Frage der Ergänzung
der Statuten über

Die Umbildung der ungariſchen
rRegierung

Ein neues Kabinett Wekerle
Budapeſt 24 Januar Privattelegramm Nach einer

Blättermeldung beabſichtigte der Miniſterpräſident eine Umbil
dung des Kabinetts in der Weiſe vorzunehmen daß er den be
reits ſeit einiger Zeit beabſichtigten Rücktritt des geſamten Ko
binetts anmeldet worauf er neuerlich mit der Kabinettsbildung
betraut werden ſoll und gewiſſe Reſorts durch neue Männer be
ſetzen wird Es ſind ſeit längerer Zeit verſchiedene Vermutungen
betreffend die Reubeſetzung namentlich des Handelsminitſteriums
und des Miniſteriums des Aeußeren im Umlauf Dauernd er
hielt ſich jedoch nur die Meldung daß anſtatt des zurückgetretenen
Ernährungsminiſters Grafen Nadik Fürſt Ludwig zu Windiſch
Grätz ernannt werden ſoll

Die ſchweren Kämpfe in Südrußland
Ein gewöhnlicher Soldat als Oberbefehlshaber

Stockholm 25, Janxar Eigene Drahtmeldung Die
ſchweren Kämpfe in Südrußland haben die ruſſiſche Regierung
veranlaßt die geſamten maximaliſtiſchen Truppen in Südruhß
land unter einen gemeinſamen Oberbefehl zu ſtellen Die Trun
pen durften ſich den Oberbefehlshaber ſelbſt wählen den ſie aus

ihrer Mitte ernannten Es iſt der Soldat Studenetzki der
gleichzeitig auch Thef des Kommandos zur Bekämpfung
der Gegenrevolution in Südrußland wurde Die
maximaliſtiſche Regierung glaubt daß es in der Gegend von
Poltawa bis Kiew zu einer großen Schlacht kommen dürfte

Das engliſche Mannſchaftsgeſetz
WTB London 25 Januar Reuter

über den Mannſchaftserſatz wurde geſtern im
der dritten Leſung einſtimmig angenommen

Amerika will Weizen an die Entente liefern
London 24 Januar Reuter meldet aus Waſhing

ton Das Ernährungsamt der Vereinigten Staaten hat es
ermöglicht den Alliierten von jetzt ab bis die neue amerika
niſche Ernte verfügbar iſt 90 Millionen Buſhel vermahlenen
Weizen zu liefern ohne den eigenen Bedarf zu gefährden

Beerdigung der füngſten Petersburger
Opfer

Kopenhagen 25 Januar Eigene Drahtnaqpicht
Aus Haparanda wird gemeldet Am Donnerstag erfolgte
großer Beteiligung die Beerdigung eines Teiles der Opfer vom
Tage der Eröffnung und Auflöſung der Konſtituante Ver der
Beerdigung herrſchte vollkommene Ruhe Die Opfer
wurden in einem gemeinſamen Grab beigeſegtt

Auf dem Wege zum Frieden
WIB Wien 25 Januar Das Wiener Fremdenblatt

ſchreibt Mit den Reden Hertlings und Czernins iſt ein
bedeutender Schritt zum allgemeinen Frie
den getan worden Aus beiden Reden tritt klar und deut
lich hervor daß das deutſche Reich und die habsburgiſche
Monarchie feſt und unerſchüttert zuſammen

Jn der Neuen Freien Preſſe wird geſagt Die ErWärung des Grafen Czernin daß wir von Polen S nichts
wollen iſt der letzte Axthieb der nötig war die Verdächti
gung zu zertzümmern als wäre das mmungs
recht für uns nur ein Vorwand für Landerwerhk

Das GEefetz
nterhauſe in

halten

der neuen Woche zu den weiteren Verhandlungen nach Breſt
Litowſk mit dem Bewußtſein geſtärkt zurückkehren daß er
eine feſte Mehrheit hinter ſich hat eine Mehrheit die ſeine
Friedenspolitik billigt und unterſtüzt Herrn von Kühl
manns Worte über gewiſſe Treibereien in der Preſſe die
hier mehrfach gegeißelt wurden klangen wie eine Flucht in
die Oeffentlichkert vor der alldeutſchen Preſſe die zu ihrem
Teile mit die öffentliche Meinung repräſentieren ſoll Die
Parole Kühlmanns Mundhalten und abwarten wird man

nung Ausdruck gibt daß die Quertreibereien nun endlich
einmal unterbleiben möchten Die von alldeutſcher Seite
beliebten Praktiken ſchädigen die Verhandlungen in Breſt
Litowſk genau ſo wie die dunklen Drohungen radikaler
Sozialdemokraten Mit beiden Methoden wird der Friede
icht gefördert der Krieg vielmehr verlängert Deshald

ſollten ſie unterbleiben denn eine jede Verlängerung des
Krieges koſtet doch auch ſchweres unerſetzliches deutſches
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Kühlmanns verteidigungsrede
die jetzige Politik wurde unter früheren Kanzlern eingeleitet Die Schwierigkeiten in Breſt

Litowſk Ausblick in die Zukunſt
Berlix 25 W n den weiteren Ausführungeneiner im di des Reichstages gehaltenen

Rede deren h bereits in unſerer weriem ittagsausgabe beri ten ſagte Stagtsſetretär v Kühl
Rußland erklärte unſere Antwort als geeignete Grund

lage die Entente um an ihr Frieden zu ſchließen Schloß
Fant r der auf zehn Tage

au Grund b nruſſiſcher Anſicht ihr ler Wille ar Wieſen Inder

Rußland fühlte ſi eiin 5 Separatve du W l u uns einzutreten
wiſchen traten wir am 26 in unverhindliche Vei e in ine e n Separatfrieden

ein Hierbei wurde auf ruſſiſchen Wunſch die Räumungs
die Frage der weſtlichen Randſtgaten in den

ceang ater At Von beiden Seiten wurde die Formu
für die Beratungen niedergelegt

aus den Publikationen bekannt ſind Die viel
beſprochene er 27 Dezember war inSinne kein offizielles Aktenſtück ſondern eine Darſtellung
des Standpunktes beider Parteien Es iſt viel

fach verſucht worden zwiſchen dem Dokument vom 25 Dezbr
dem vom 27 ber einen inneren Unterſchied zu

konſtruteren als hätte ſich der Standpunkt der Delegation
auf Grund äußerer Einflüſſe verſchoben

Das ſind alles Legenden
Aus der Bereitſchaft der Diskuſſion des ruſſiſchen An

gehots und der Anwendung des Selbſtheftimmungsrechts ſind
die beiden Schriftſtücke vom 25 und 27 Dezember mit ab
ſolnte Not wendigkeit threrſeits entſprungen

aller Grundla

zweite Phaſe der Verhandlungen
nach der Pauſe gaſt der Diskuſſion der in den beiden Formu
lierungen nwiedergelegten gegenſeitigen Standpunkte Jn

hatte ſich die Atmoſphäre total verändert Allein
wach nft des Herrn e war eine totale Umſchwenkung
z dem Verhalten der ruſſiſchen Delegation zu erkennen

Es war wie Tag und Nacht
Die euſſiſchen Herren Fielten ſich in ihren Häuſern herme
tiſch abgeſchloſſen und erſchienen niemals mehr in
unſerem Kreiſe es ſei denn zu den offiziellen e
mit den Stenographen und allem dazu gehörigen Material
Nicht einmal private Ausſprachen der einzelnen Herren
waren zugelaſſen Sie wurden immer nur zu zwei oder drei
geſtattet Die ruſſiſchen Teilnehmer gingen hauptſächlich dar
auf aus Punkte zu gewinnen die ſich agitatoriſch zur Ver

e im Auslande eigneten Die Verhandlungen mußten
augenblicklich hauptſächlich im Hinblig auf die
Fehr tumultuaet ſehen Eretgnifſe in Peters

urg
welche die perſönliche Anweſenheit Trotzkis notwendig
machten abgebrochen werden Die Verhandlungen werden
vorausſichtlich Anfang der nächſten Woche wieder aufge
nommen werden

Jch möchte jetzt aber den Ausblick der ſich uns vietet
noch nicht vorwegnehmen Zunächſt möchte ich den Blick auf
das ungeheure Gebilde werfen das wir gewohnheitsgemäß
unter dem Namen Rußland zuſammenfaſſen Uns allen
jchwebt das ruſſiſche Kaſſerreich vor das als mächtige und
ſtarke Einheit an unſerer Oſtgrenze lag Zwiſchen jenem
Rußland und dem heutigen Rußland beſteht ein großer
Unterſchied Das zariſtiſche Rußland war ſchon lange vor
dem Kriege in feinen innerſten Grundfeſten unterwühlt
Schon nach der

Niederlage der Ruſſen durch Japan

wird Das iſt eine der ungeheuerlichſten Erſchwerungen

pflanzte ſich das repolutionäre Feuer kräftig fort Es ge
lang aber der zariſtiſchen Herrſchaft die Revolution nocheinmal zu unterdrüg Die Rußlands wußten
genau wie ſchwer gefährdet ihre Stellung war und nach der
gründlichen Darlegung eines ſehr genauen Kenners zuſſt rVerhältniſſe wie ſie mir in der iehten Zeit geworden r iſt

ſicher daß wenn man den letzten Gründen dieſes Krieges
nachgeht die Ueberzeugung der ruſſiſchen Machthaber eineRolle geſpielt hat daß es für ſie

zu wählen galt
zwiſchen einem Kriege der eine Ablenkung ſchaffen ſollte
und der Revolution Solche Bedenken dürften ſehr weſent
lich dazu beigetragen haben der ruſſiſchen Politik die Rich
tung zu geben die zu dieſem Weltkriege geführt Unter der
Wucht der Schläge welche unſere Armee Rußland ver
e hat dies iſt ja kein Novum ich erinnere nur an die
r und an den Zuſammenbruch Frankreichs im Jahre

i

die Einheit des ruſſiſchen Reiches voll
kommen verſchwunden

Rußland iſt größtenteils aufgebaut erſt in den letzten ein
einhalb Jahrhunderten und wenn auch unter dem zariſtiſchen
Regime eine gewiſſe innere Gleichmäßigkeit erzielt worden
iſt ſo waren die verſchiedenen in das ruſſiſche Rieſenreich
aufgenommenen Völkerſchaften keineswegs miteinander ver
ſchmolzen Sobald an der Zentrale der feſte Wille fehlte
trat das nationaliſtiſche Element der einzelnen Völker in den
Vordergrund Rußland beginnt ſich

in eine Reihe nationaler Republiken
aufzulöſen

Jch erinnere an Finnland das immer in hohem Grade
ſeine ſelbſtändige Kultur gewahrt hat an die Ukraine
die Republik in der Krim die mehr oder minder
ſagenhafte Republik in der Kaukaſusgegend und end
lich an die Bildung dex großen Republik deren Mittelpunkt
Petersburg iſt Gleichzeitig aber mit dieſem nationa
liſtiſchen Sprengſtoff traten auch ſozialiſtiſche Elemente als
Auflöſungskeime hinzu und löſten ihrerſeits dieſe nationg
Itſtiſch ennten Außenſtaaten von ihrem urſprünglichen
Beſtandteile ab Wir erleben es daß in Finnland ſchon
mieder bolſchewiſtiſche Treibereien ſtärker werden wir er
leben es daß die Ukraine deren Zentrale in Kiew iſt
und die zweifellos bis vor kurzem auch von ruſſiſcher Seite
unbeſtrikten als legitime Vertreterin der ruſſiſchen Jnter
eſſen angeſehen wurde ihrerſeits von ruſſiſchen revolutio
nären Organtſationen unterwühlt und von Norden her von
der bolſchewiſtiſchen Regierung in Petersburg

in einem großen Kriege mit Waffengewalt
angegriffen

Für den Diplomaten iſt die Oſtfrage zu löſen Jhm ſteht
nichts Feſtes gegenüber Der ganze Körper iſt in Gärung
übergegangen Später werden ſich wieder feſtere Formen
herausbilden Einſtweilen ſieht es aber ſo aus als ob ſich
der Prozeß der Jerſetzung und Jerſplitterung noch lange forf
ſetzen ſollte Das iſt kein ungewohntes Bild wenn es auch
im Jahre 1870 71 nicht ſo ſchlimm war So hatte Fürſt
Bismarck einſt ſchwere Bedenken ob er ſich überhaupt einer
franzöſiſchen Regierung gegenüber befinde die ſtark genug
ſei um den Friedensſchluß empfehlenswert zu machen

Nach der Pauſe trat neben der Volſchewikivertretung in
Petersburg eine Vertretung der Zentralrada in Kiew in
BreſtLitowſk auf Die feierliche Anerkennung der ukragi
niſchen Volksrepublik hat noch nicht ſtattgefunden Sie iſt
unter Umſtänden beim Abſchluß des Friedens mit der

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie drückte ihn ſanft in die Kiſſen zurück und ſagte

Ihren wirklichen Namen weiß ich nicht wir nennen ſie
Schweſter Charitas Doch jetzt erwidere ich Jhnen kein Wort
mehr Der Herr Oberarzt würde furchtbar zürnen wenn er
wüßte daß ich Jhnen nur mit einer Silbe geantwortet

Es war am anderen Tage Die Sonne ſchien hell und
warm in die Zelle ſo daß ſie ſogar das alte verroſtete Gitter
werk in dem hohen Spitzbogenfenſter vergoldete ſie über
flutete mit weißem Licht die grauen Wände das Feldbett
mit der Wolldecke darauf und das bleiche Geſicht des jungen
Mannes War es dies warme Licht weil es dem Leben
wiedergegeben war Das Hefſicht hatte nichts Ab
ſchreckendes mehr Wohl ſah man dem großen Schnitt des
Geſichtes eine kräftige Zeichnung der Züge an und dieſe
hatten ſich im Feuer des Fiebers zu einer furchtbaren Wild
heit geſteigert jetzt hatte ſie aber die tiefe Bläſſe die von der
Krankheit zurückgeblieben geglättet und zugleich veredelt

Die Hände auf der Decke gefaltet lag er da und ſah auf
die Millionen Stäubchen die zu einer goldenen Säule ge
vbildet im Sonnenlicht auf und ab fluteten Da öffnete ſich
die Tür und der Oberarzt trat ein

Sich ruhig verhalten nicht ſprechen und ſich nicht be
wegen Zagte er indem er näher trot denn er hatte bemerkt
wie ſich der Patient bei dem Geränſche welches das Oeffnen
der Tür verurſechte raſch umgewandt hatte

Die Pflegerin klagt daß Sie ſehr zum Sprechen auf
gelegt ſind das muß ich fürs erſte verbieten

Er nahm den Verband von Bruſt und Arm ab unter
ſuchte de Zuſtand der Wunden und legte dann einen neuen
Verband an Sie müſſen Jhr Leben als ein Gnadengeſchenk
vom Himmel betrachten und es vorſichtig behandeln
e en muß ich eine Frage an Sie richten Herr

ber
Der alte Herr ſah ihn an
Wo erhielt ich den erſten Verband hier oder auf dem

Schlachtfelde
Hier ich war es ſelber der ihn anlegte

h

Jch trug etwas auf der Bruſt ein Andenken das
ich ſchwer vermiſſe
War es eine Locke
Es war eine Locke verſetzte der junge Mann mit tiefer

Bewegung
Der Büſchel Haare hat Sie gerettet ſagte der Oberarzt

nach einer Pauſe Sie lagen eine ganze Nacht auf dem
freien Felde und wären verblutet wenn das Haar den
rinnenden Lebensſtrom nicht aufgehalten Es war aber auch
von Jhrem Herzen gar nicht zu entfernen eine ſolche feſte
Maſſe bildete es mit Jhrem Blute

Der Kranke ſah zu Boden Was er griff ihn ſo tief bei
dieſen Worten Dachte er daran daß es mit der Erinne
rung an die deren Andenken ihn gerettet auch nicht anders
ſei daß ſie nicht aus dem Herzen zu reißen ſei daß ſie ſich
hineingewachſen in ſein ganzes Leben

Haben Sie die Locke Herr Oberarzt fragte er nach
einem langen Schweigen

Jch habe ſie nicht will mich aber erkundigen Vielleicht
hat ſie einer der Aerzte die mit dabei waren aufbewahrt

Als er am Abend mit Schweſter Charitas beiſammen
war teilte er ihr das Verlangen des jungen Mannes mit

Es täte mir leid wenn es verloren gegangen wäre
fügte er hinzu der arme Menſch legt einen Wert auf das
Büſchel gelber Haare als hinge ſein Leben daran

Jch habe die Locke aufbewahrt verſetzte das Mädchen
ſie rang vergebens unbefangen zu erſcheinen Jch dachte
der der Verwundete könne ſie zurückrerlangen wenn er
am Leben hbliebe

Sie ſind ſorgſam wie immer und auf alles und jedes
bedacht Der Ton klang gütig wie immer aber eine leiſe
ſchalkhafte Neckerei war darin nicht zu verkennen

Sie eilte fort weniger aus Verlangen das Geforderte
zu holen als aus ſeiner ſpottenden Nähe zu kommen

Sie haben mich lange warten laſſen ſagte der alte
Herr als ſie mit dem Verlangten zurückkehrte

Jch konnte die Locke nicht gleich finden
Der Anblick entſchädigt Welch eine Pracht Er hielt

ſie gegen das Licht Wie lang wie weich und von welch
wunderbarer Farbe Jetzt kann ich es dem armen Im
nicht verdenken daß er ſie nicht miſſen wollte Aber wiſſen
Sie fuhr er fort ünd jetzt funkelten die grauen Augen mit

das

dem bekannten Ausdruck hinter den Gläſern das rgleicht dem Jhren wie ein Auſtern dem andern Rect
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Ukraine zu erwarten Mit Finnland iſt ein Friedensſchluh
in naher Ausſicht

Unſere

Differenzen mit der Volſchewikiregierung
betreffen hauptſächlich die Einzelheiten der Ausführungen
des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker Dieſes Selbſt
beſtimmungsrecht iſt keine ſo ganz moderne Erfindung Kein
Geringerer als Fürſt Bismarck hat nach dem Feldzuge im
Jahre 1866 einem damals geſchlagenen Gegner in einem
Paragraphen des Friedensvertrages das Selbſtbeſtimmungs
recht ſtipuliert Es bet diejenigen Landesteile welche
an der Nordgrenze des heutigen Deutſchen Reiches in Schles
wig Holſtein liegen

s findet gerade im 19 Jahrhundert eine ganzeReihe von Beiſpielen in welchem der Gedanke daß Rand
ſtaaten ſelbſt über ihre Zukunft entſcheiden ſollen ausgeführt
iſt Die Ausführung des Selbſtbeſtimmungsrechts muß nach
unſerem Standpunkt völkerrechtlich durch Weiterbildung des
Beſtehenden ausgebaut werden

Schon innerhalb unſeres lieben deutſchen Vaterlandes
ſind die Anſichten über Wahlrecht und Wahlgeſetz noch ganz
außerordentlich verſchieden Wo ſteht geſchrieben was nun
für dieſe politiſch noch vollſtändig unentwicke en Rand
ſtaaten das einzig wahre Rezept ſein ſoll Jch kann mich
dem hier geſtern Ausgeführten nur anſchließen, Es wird
die Politik der Reichsregierung ſein das vorhandene optimo
file auszubanen um durch langſames Wachstum des Hiſto
riſchen dahin zu kommen daß man klaren Gewiſſens ſagen
kann das iſt nun wirklich der

Ausdruck der über wiegenden Mehrhett
des betreffenden Volkes

Es ergibt ſich ohne weiteres daß wir für beſtehend
Voten und Meinungsäußerungen eine mindeſtens präſum
tive Haltung verlangen müſſen Der nationale Wille be
ſonders im Anfang der nationalen Entwicklung wird von
einer kleinen Anzahl geiſtig hochſtehender patriotiſch begei

ſterter rer gebildet und zum Ausdruck gebracht Die
große Maſſe des Volkes kommt dann langſam nach Aber
dieſe Phroſe iſt von keiner ausſchlaggebenden Wichtigkeit

Wie ich aber ſchon Herrn Trotzki gegenüber vetont
habe iſt die ganze Sache
von keiner ausſchlaggebenden Wichtigkeit
Wenn wir uns mit Herrn Trotzki über die Modalitäten der
Abſtimmung einigen können können wir die Frage nach dem
präſumtiven Charakter der bisherigen Abſtimmungen offen
laſſen Ich ſchließe mich auch darin dem an was geſtern hier
ausgeführt worden iſt nämlich daß auch ich eine Verſamm
lung auf breiter Grundlage für eine viel zweckmäßigere
Form halte als ein allgemeines Referendum Auf enſſi
ſcher Seite war man anfänglich geneigt auf unſeren
Standpunkt einzugehen Das hat ſich aber im
Lauſe der Verhandlungen wieder geändert Aber ich
glaube unbedingt nicht daß an diefer Frage

die Verhandlungen ſcheitern
werden Die Schwierigkeiten der Unterhändler ſind auch
geſtern vom Grafen Czernin betont worden Es iſt noch nie
mals ſolange die Welt beſteht der Verſuch gemacht worden
cine Verhandlung nicht nur in weſentlichen Teilen nach
Vereinbarungen aufzunehmen und zu fixieren ſondern eine
jede Vorbeſprechung ſtenographiſch niederzulegen und ohne

dem betreffenden Redner auch nur Gelegenheit ge
boten wäre das Stenogramm durchzuſehen Ich
weiß nicht ob unter ſolchen Umſtänden noch der Betrieb
des deutſchen Parlaments möglich wäre und es
würde mich ſehr intereſſieren wenn die Herren einmal für

würdig ganz merkwürdig Dann lachte er in ſich hinein
wie es ſeine Art war wenn er recht innerlich war ſtreichelte
ihr die Wangen und entfernte ſich

X

Am anderen Tage übergab der Arzt dem Kranken das
Verlorene und dieſer dankte ihm mit ſo tiefbewegten Worten
dafür als habe er ihm das Teuerſte wiedergegeben Einige
Tage wirkte das Wiedergewonnene beruhigend auf ihn ja
man ſah wie er ſich zuſehends erholte Doch das dauerte
nicht lange Die alte Unruhe trat wieder ein die ſich zu
einer fieberhaften Aufregung ſteigerte Es peinigte ihn
etwas Er ſchien etwas zu erwarten etwas was erntreffen
mußte So oft die Türe aufging hob er den Kopf mit dem
Ausdruck der Erwartung dem dann eine tiefe Enttäuſchung
folgte Oſt erkundigte er ſich bei ſeiner Pflegerin nach der
anderen Schweſter die früher in der Pflege mit ihr ab
gewechſelt und jetzt ſeit er zu geneſen angefangen nie wiedes
die Zelle betrat

Schweſter Martha ſagte es ſeien einige Schwerkranke im
Kloſter und da Schweſter Charitas das höchſte Vertrauen ge
nieße liege bei derartigen Fällen die Pflege ganz in ihren
Händen auch gehe ſie häufig in die nahegelegenen Pacht
und Landhäuſer wo ebenfalls viele Verwundete unter
gebracht wären

Eines Tages fragte er den Oberarzt wer die Locke in
Verwahrung gehabt

Eine der Schweſtern gab dieſer zur Antwort
Der Oberarzt war nicht ohne de be Er wußte

daß das Mädchen unerkannt bleiben wollte Er kannte die
Gründe für dieſe Handlungsweiſe nicht aber den Charakter
des Mädchens genug um dieſe zu ehren ohne ſie zu kennen

Schenken Sie mir noch einige Minuten bat der junge
Mann und richtete ſeine dunklen Au forſchend auf dasGeſicht des Arztes iſt es möglich dag wie in einer Krank

heit wo alle unſere Sinne von einem dichten Nebel umhüllt
ſind für eines ein halblichtes Bewußtſein haben und dieſen
Punkt feſthalten unter all den Wirren und Schrecken die
unſer krankes Gehrirn hervorbringt ihn als erſten Ge
danken Hneintragen in das neue

Wenn es ein Gedanke war der vor der Krankheit das
ganze Seelenleben h ſo gehört eine ſolche Erſchei
nung nicht zu den unmöglichen Fällen antwortete der Ober
arzt bei dem jeßt das wiſſenſchaftl ntereſſe erregt

würde ung folgt



oder vier Tage einen entſprechenden Verſuch machen
Wir legen ſehr grogen Wert darauf der ganzen

zu beweiſen

unſere r h vollkommen klar und ehrlichiſt daß wir obwohl wir uns der ungeheuren Schwierig
keiten bewußt ſind doch auf den ruſſiſchen Vorſchlag ein
gingen Eine weitere Erſchwernng war die aufgeregte und
kriſenhafte Stimmung die ſich in einem Teile der groß
ſtädtiſchen beſonders der Berliner Preſſe Luft machte an
hat mir freundlich geraten dieſen Punkt nicht zu berühren
weil es mir neue Preſſeangriffe eintragen
würde Das kann für mich nicht beſtimmend ſein

Die Preſſe
iſt in unſeren c eine ungeheure Macht geworden un
rin Tagesſchriftſteller der täglich durch ſein Blatt zu Tau
ſenden ſpricht trägt eine Verantwortung die der des Par
lamentariers und Staatsmannes nicht nachſteht denn er
ſpricht täglich der Staatsmann ſpricht nur von Zeit zu
Zeit und der Parlamentarier auch Jch hoffe daß die
r ſo dieſer ihrer großen Verantwortlichewußt bleibt Wir tragen bei den Verhandk
ungen

das Banner des deutſchen Reiches
und wer uns in den Rücken fällt der gefährdet die
nationalen Jntereſſen Man kann die Diskuſſion
zu anderen Zeiten fortſpinnen im Augenblick aber wo un
ſere Diplomatie in eren Kämpfen mit dem Gegner ſteht
gebietet es die patriotiſche Pflicht einzelne Meinungen und
einzelne Liebhabereien zurückzuſtellen Kommen wir nach
Hauſe dann ſtehen wie der Kritik zur Verfügung und üllt
die Kritik gegen uns ſchlecht aus ſo weiß die Regierung
was ſie zu tun hat Aber geſchloſſene Front dem feindlichen
Auslande gegenüber iſt eine unerläßliche Vorausſetzung für
den Erfolg der diplomatiſchen Unterhändler Ein Wort
über die

Vertretung der Oberſten Heeresleitung
bei der Friedensdelegation Hier muß man erinnern an die
großen wierigkeiten die bei dieſen Verhandlungen zu
Lewältigen ſind Die beiden letzten großen Kriege die
Kriege von 186ß und 70 71 wurden nach einer Front geführt
und auch der Frieden war nur mit einem Gegner abzu
ſchließen Jetzt hat ſic die Möglichkeit ergeben während noch
im Weſten der Kampf auf Tod und Leben tobt und die ganze
Kraft und die ganze Spannung der großen Männer unſerer
Oberſten Heeresleitung in Anſpruch nimmt in einer fernen
Feſtung in Rußland über den Frieden zu verhandeln Es
wäre ganz unmöglich dieſe Verhandlungen zu führen
ohne daß die Oberſte Heeresleitung durch einen Ve

voll mächtigten vertreten iſt Militäriſche und politiſche
Fragen verknüpfen ſich in einer ſolchen Weiſe daß wenn
exſt jedesmal durch einen Fernſprecher die Verbindung mit
der Oberſten Heeresleitung aufrechterhalten müßte bei den
Fragen der Räumung der CErenzziehung und bei unzähligen
anderen Frogen die das militäriſche Gebiet ſtreifen die

Verhandlungen eine Unmöglichkeit
werden würden Die Oberſte Heeresleitung iſt nun einmal
der große Faltar unſeres Kriegslebens und es iſt nicht mög

lich daran vorbeizukemmen Die Aufgaben die ihr geſtellt
ſind ſind ungehener und von der Löſung dieſer Aufgaben

ängt noch immer das Schickſal des Reiches ab Deshalb iſt
ſtündliche und enge Fühlungnahme mit einem Vertrauens
mann der Oberſten Heeresleitung notwendig und es iſt auch
notwendig daß dieſer Vertreier an den Verhandlungen
teilnimmt damit er fortgeſetzt im Vilde iſt Jch möchte
auch daran feftholten daß dieſe Vertretung in Im Um
fange wie es jetzt auf Vorſchlag des Reichskanzlers durch
den Kaiſer feſtgelegt iſt beſtehen bleibt General Hoff
mann über deſſen Perſönlichkeit geſtern hier außer
ordentlich ſympathiſch geurteilt worden iſt ein Urteil dem
ich mich vollkommen anſchließen kann hat uns während
der Verhandlungen durch ſeine gründliche Kenntnis von
Land und Leuten und durch die
bei den Waffenſtillſtandsver handlungen

gemachten praktiſchen Erfahrungen
unendlich viele und wertnolle Dienſte geleiſtet und hat mir
und unſeren Verbündeten gegenüber auch in politiſcher Be
ziehung die vollſte Loyalität in keinem einzigen Punkte ver
miſſen laſſen Jch möchte deshalb vafür eintreten da auch
der Reichstag fich darüber ausſprechen möge daß an den be
ſtehenden Anordnungen nichts geändert werden ſoll Da
durch daß der Vertreter der Oberſten Heeresleitung im Ein
vernehmen mit der politiſchen Leitung in die Debatte ein
greifen kann iſt an der Verantwortlichkeit der politiſchen
Leitung nichts geändert

Wenn ich zum Schluß einen kurzen Ausblick in die Zu
kunft iun möchte ſo ergiht ſich daß wir mit Finn ham
die Dinge ſo weit gefordert haben daß ein

Abſchluß in abſehbarer Zeit
mit Sicherheit zu erwarten ſteht Auch mit der Ukraine
möchte ich einen
baldigen Friedensſchluß für wahrſcheinlich
halten Ob wir mit den Petersburger Volſchewikis zu
einem Nbſchluß kommen wird von dem Ernſt bes Friedens
willens der Trotzli und Lenin Regierung abhängen An
dem Ernte unſeres Friedenswillens brauchen wir nicht
zu zweifeln Nach dem Friedensſchluß mit der Ukraine
dürete

Rumänien
ſich nicht länger gegen den Friedenswillen der Zentral
mächte ſperren

Unſer Verhältnis zu Oeſterreich Ungarn
iſt der Grundſtein und Edpfeiler unſerer ganzen Diplomatie
OeſterreichUngarn hat in den diplomatiſchen Kämpfen und
in den Verhandlungen in vollkommen loyaler Weiſe auf
unſerer Seite geſtanden und wird weiter vollkommen loyal
auf unſerer Seite ſtehen Jch werde niemals die Hand da
zu bieten daß wir eine Politik machen welche die enge un
wervrüchliche Waſfenbrüderſchaft Kulturgemeinſchaft und
Herzensfreudigkeit die uns mit der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie verbindet im geringſten lockert

Jch habe vorhin ſchon bei der Preſſe ausgeſührt was
wir brauchen und warum wir Sie bitten müſſen dahin zu
wirken daß man im Auslande den Eindruck erhält daß die

Mehrheit unſerer Valks vertreter geſchloſſen hinter der Politik ſteht die der Herr
Reichskanzler konſequent in Fortſetzung der ihm von ſeinen
Vorgängern überkommenen Politik macht Der Anfang
der geſtrigen Debatte wird nicht verfehlen im Aus
lande viel von dem zu korrigieren und zu beſſern was die
unerfreulichen Preſſevorgänge geſchadet und verdorben
haben könnten

Aba Graf Weſtarp Konſ Unſere Kritik an den Ver

handlungen in BreſtLitowſk beruht auf dem Wunſch eines
beſſeren Grenzſchutzes im Oſten Dafür iſt uns das Urteil
unſerer Heerführer maßgebend Eine Anzahl ſelbſtändiger
Staaten an unſerer Grenze im Oſten bietet nicht genügendeSicherheit Auch erſchweren ſie die wirtſchaftlichen Se

ziehungen e uns und Rußland England beahſichtigt
ſich in dieſen Staaten feſtzuſetzen Die deutſche baltiſche

Kultur bedarf des deutſchen Schutzes Unſer Einſpruch gegen
die Vorwegnahme der polniſchen Frage iſt

ungehört verhallt
jetzt können wir die Tatſachen nicht aus der Welt ſchaffen
Die auſtropolniſche Löſung würde unſer Verhältnis zu Polen
erſchweren Die Begehrlichkeit der Polen richtet ſich auf
deutſche Gebiete Die Reibungen mit Polen ſchaffen Gegen
ſätze zu Oeſtereich Ungarn und gefährden unſer Bündnis
Zum mindeſten müſſen wir in Polen wirtſchaftlich mit
Oeſterreich gleichgeſtellt werden Die Hauptſache ſind Garan
tien zum Schutz unſerer deutſchen Jntereſſen Der Weg über
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker wird dieſem Ziel
nicht gerecht Dieſer Weg war feſtgelegt als v Kühlmann
in die Verhandlungen eintrat nachdem ihn der Reichs
kanzler in ſeiner Rede vom 29 November gebilligt hatte
Wir haben in der Preſſe und im Parlament gewarnt
Unſere Unterhändler ſind richtig davon ausgegangen daß
die Landesvertretungen jener Gebiete bereits Entſchei
dungen getroffen haben Man verließ dieſen Standpunkt
indem man eine zweite Abſtimmung zuließ Ein zweites
Bedenken liegt für uns in der Oeffentlichkeit der Verhand
lungen Wir ſind ſicher daß

Trotzki nicht ſo ſehr den Frieden erſtrebt ſondern
Propaganda machen will für die Revolution

Das beweiſen ſeine Funkſprüche und ein in den beſetzten Ge
bieten Polens verbreiteter Aufruf den der Redner verlieſt
Die annexioniſtiſche Preſſe verdient die ihr gemachten
Vorwürfe nicht denn ihre Kritik ſtärkt unſere Unterhändler
Die perſönlichen Angriffe wurden hervorgerufen durch die
Vorſchußlorbeeren der anderen Preſſe für den Staatsſekretär
Zu bedauern ſind die Vorwürfe daß unſere Unterhändler
zuviel forderten Profeſſor Hoetſch iſt für uns nicht maß
gebend ſeine Anſchauungen lehnen wir ab Der Beſchluß
der Sozialdemokraten vom 6 Januar enthielt den ſchärfſten
Angriff mit ſeiner Forderung einer ehrlichen Handhabung
des Selbſtbeſtimmungsrechtsſ dadurch wurde die Stellung
unſerer Unterhändler am meiſten geſchädigt Der von
General Hoffmann

angeſchlagene Ton findet unſere Billigung
Sind unabhängige Sozialdemokraten mit den Bolſchewikt
in Verbindung getreten um einen Sonderfrieden zu hinter
treiben Oh die öffentliche Erörterung über die Friedens
verhandlungen hier im Ausſchuß der Sache dienen erſcheint
uns zweifelhaft Nachdem man ſie beliebt hat wollen wir
mit unſerer Kritik nicht zurückhalten

Wir verlangen daß ein weiteres Entgegenkommen gegen
die Forderungen unſerer Gegner nicht ſtattfindet Der revo
lutionären Propaganda muß entgegengetreten werden Von
einer Räumung kann nicht die Rede ſein Wir wünſchen den
Frieden auch mit den Bolſchewikis allein die Wahrung der
deutſchen Jntereſſen muß allem anderen vorangehen So
dringend brauchen wir den Frieden nicht Eine

Lockerung des Bündnmiſſes mit Oeſterreich Ungarn
wünſcht bei uns niemand

eine ſolche Tendenz beſteht auch nirgends in der Preſſe Wir
hören auch aus Oeſterreich Aeußerungen und Einmiſchungen
die wir als Einmiſchung in unſere innerſten Angelegen
heiten enpfinden Eine Reaktion unſerer öffentlichen Mei
nung gegen Derartiges iſt begreiflich Wir dürfen die ſelbſt
ſtändige Führung der deutſchen Politik nicht aus der Hand
geben Jm übrigen ſtimmen wir der Auffaſſung des Reichs
kanzlers in dieſer Frage zu Unſer Bundesverhältnis beruht
auf Gegenſeitigkeit ſie muß auch beim Friedensſchluß ge
wahrt werden

Die Reden Lloyd Georges und Wilſons bilden keine
geeignete Grundlage für Friedensverhandlungen in dieſer
Hinſicht ſtimmen wir dem Reichskanzler und den geſtrigen
Erklärungen der bürgerlichen Parteten zu Ein ehrlicher
Friedenswille iſt darin nicht zu erkennen Abrüſtung und
internationaler Völkerbund ſind Fragen an die man erſt
nach Friedensſchluß herantreten kann Erſt müſſen die Streit
fragen ausgeräumt ſein Ob Wilſon und Lloyd George die
Freiheit der Meere ſo auffaſſen wie wir erſcheint mir
zweifelhaft Von dem guten Willen Englands verſprechen
wir uns nichts ſolange England an ſeinen Stützpunkten feſt
hält Die

Räumung der ruſſiſchen Gebiete
und die polniſche Frage gehen nur die Mittelmächte und
Polen ſelbſt an Eine Untreue gegenüber den Verbündeten
wäre uns eine Unmöglichkeit Eine Differenzierung zwiſchen
den Reden Wilſons und Lloyd George iſt nicht zu machen
Man ſolle derartige Kundgebungen möglichſt auf friſcher Tat
beantworten Seit dem 4 Jannar ſind wir an unſere Frie
denserklärungen der Entente gegenüber nicht mehr gebunden
und wir begrüßen dieſe Auffaſſung des Reichskayzlers Man
ſollte ſich nun aber auch klar darüber äußern wie man dieſe
wiedergewonnene Freiheit zu benutzen gedenkt Wir ver
miſſen eine
klare Stellungnahme in der belgiſchen und nordfranzöſiſchen

Frage

Wir verlangen eine Sicherung dagegen daß Belgien nicht
wieder zum Aufmarſchgelände unſerer Feinde wird und wir
wünſchen daß unſere Zuſagen an die Vlamen erfüllt werden
Wir dürfen die Slamen nicht ohne Unterſtützung laſſen zu
mal es ein ſelbſtändiges Belgien in Wahrheit nicht mehr
geben wird Die Fauſtpfänder Frankreich gegenüber dürfen
wir nicht aus der Hand geben ſondern müſſen alle
Folgerungen aus der Lage an der Weſtgrenze ziehen Rüd
ſichten auf innere Verhältniſſe ſtehen unſerem Wunſche nach
größerer Klarheit in der Außenpolitik nicht entgegen Das
Ausland muß wiſſen daß die

deutſche Politik nicht unter dem Einfluß der Sozial
demokratie

ſieht Rach unſerer Verfaſſung ſind die Unterhändler Ver
treter des Kaiſers und ſind nicht abhängig von einer
demokratiſchen Parlamentsmehrheit Dieſer Glaube muß im
feindlichen Auslande zerſtört werden Die Beſchwerde des
Abg Scheidemann über die Krenuzzeitung war berechtigt
Aber die Aeußerung der Kreuzzeitung war ein ernſtes

Symptom einer beſtehenden Erbitterung
über das Verhalten der Sozialdemokratie und ihren un
erträglichen Diktatorton Die angeblichen ſozialdemokra
tiſchen Warnungen ſind nichts anderes als Drohungen und

n Anhängern ſelbſt als
t ja auch zu Taten über

werden von den ſozialdemokratnichts anderes ehe Man
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ſokarnn Fot Serfammlu der Vaterlandspartei geakkn Wer zu Streiks un ähnlichen Mittein gefl

d des Vaterlandsverrats ſchuldig
u verdient Brandmarkung Der allergrößteTeil des Volkes verabſcheut derartige Mießnahmen aus vie

meiſten Arbeiter tun es Der Appell an die Vaterlandes
liebe findet überall ein Echo Wir weichen jedenfalls vor
Drohungen nicht zurück auch wenn es die Regierung tut
Wir haben heute keinen maßgebenden Einfluß auf die
Politik aber wir haben die Pflicht die Wege zu ze en die
wir für richtig halten Das Ziel des Krieges wird in erſter
Linie durch militäriſche Erfolge zu erreichen ſein und einZweifel an dieſen Erfolgen ift ſhlechtervin s unmöglich Die

notwendigen Opfer nimmt niemand ler therzig und die
gegenteilige Unterſtellung iſt verletzend Es handelt ſich um
ein blutiges Muß im Jntereſſe unſerer ganzen Inkunſt
und deshalb wünſchen wir eine offene klare unbetrrbare
entſchloſſene Politik

Fortſetzung ſiehe Letzt Nachrihten

Zur KanzlerFintwort an Wilſon
in 27 Januar Die Nordd Allg Ztea ſchreibt re

daktionell Der Reichskanzlers Antwort an Wilſon Die nier
zehn Fragen Wilſons haben ihre 14 Antworten erhalten
Deutſchlands Kriegsziele liegen nach dieſer venen Rede des
Kanzlers vor aller Augen Den Bundesgenoſſen und dem dent
ſchen Volke müßte nach dem was in der allerletzten Zeit vor
fiel nochmals auseinandergeſeht werden um was der Kampf
wenn er heute noch nicht enden ſollte geht und daß er den Cha
rakter nicht verloren hat der ihn zum Volkokampvf werden ließ
und der ihm ſeine Stärke und Erfolge verichaffte Hinſchtlich
der Freiheit der Meere und der kolonialen Ruſprüche müſſe ſich
Wilſon an ſeine eigenen Freunde die Englönder wenden Auck
die Forderung einer weitgehenden Oeffentlichkeit der Verhand
lungen und der Verhandlungsergebniſſe ſollte nicht an die Mit
telmächte ſondern an die nur mit dunklen Plänen z u
ſammen gehaltene Entente gerichtet werden Dem
Reichskanzler iſt die Bündnispolitik kein Mittel zum Zwed ſon
dern der Kernpunkt unſerer heutigen Politik was am Eingange
des erſten Kriegsjahres ſtand daß uns nicht Eroberung s
geiſt treibt das gilt auch heute noch Jntegritst des Ge
bietes gilt in erſter Linie für uns Graf Hertliagg gab einen
klaren Umriß wie er ſich den Bau des Friedensrro
grammes denkt Volk Regierung und Heer werden nie
einiger und nie mehr aufeinander angewieſen ſein als in dieſer
Zeit der letzten Entſcheidung Die Regierung verſchafft dem
Volke einen Frieden den es ſich ſelbſt erſtritten hat der durch
das jetzt ſchon zu erkämpfende gleiche Wablrecht unſere Zukunft
ſichert und keine weiterglimmenden Zwiſtfeuer auserhalb und
innerhalb der Grenzen zurückläßt

Mobilmachung der Bundesfürſten
Nachdem der alldeutſche Depeſchenſturm an die Regierung

und an die Oberſte Heeresleitung ohne Erfolg geblieben iß ver
ſuchen es die Herrſchaften mit einem neuen Kampfesmittel um
die Friedenspolitik der Reichsregierung zu durchkreuzen Sie
wollen die Bundesfürſten mobiliſieren Die
ſchwerinduſtrielle Deutſche Zeitung in Berlin ſchreibt am
Schluſſe eines längeren Artikels

Ans München erfahren wir daß der König von Bayern
dankenswerterweiſe bereits verſucht hat ſeinen Einfluß beim
Kaiſer im Sinne eines die Zukunft des deutſchen Volkes
und den Beſtand des Deutſchen Reiches ſichernden Friedens
geltend zu machen Es iſt notwendig daß die anderen
deutſchen Bundesfürſten dem Beilpiele des Könige von
Bayern folgen und dem Kaiſer die Wahrheit darüber unge
ſchminkt ſagen wohin ihn und das deutſche Volk die Weſter
verfolgung einer vom Grafen Czernin beſtimmten Politif
führen muß
Helfe was helfen mag Ob die Bundesfürſten wirklich auf

dieſes Kommando einſchwenken werden Größer ſcheint uns die
Wahrſcheinlichkeit daß auch dieſe Aktion wirkungslos verrvufft

Die Schwierigkeiten in Geſterreſch
Jm Verlauf ſeiner in der geſtrigen Morgengausgabe ver

äffentlichten die Red Rede führte Graf Czernin nach Verliner
Blättern über die Sonderverhandlungen mit der Ukraine und
über die Streikbewegung in Oeſterreich noch Folgrades aus

Wenn Sie mir in den Rücken fallen wenn Sie
mich zwingen Hals über Kopf abzuſchließen dann werden wir
keine wirtſchaftlichen Vorteile haben und dann muß eben unſere
Bevölkerung auf den Vorteil den ſie aus dem Friedensſchluſſe
haben könnte verzichten Wenn ein Arzt eine ſchwierige Obe
ration ausführen muß und hinter ihm ſtehen Leute mit der Ahr
in der Hand und zwingen ihn die Operation in wenrgen Mi
nuten zu beendigen das wird vielleicht die Operation mit
einem Zeitrekord abſchließen aber der Kranke wird ſich nachher
für die Art der Ausführung bedanken Wenn Sie bei unſeren
heutigen Eegnern den grundfalſchen Eindruck erwed a daß wir
um jeden Preis und ſofort abſchließen müſſen dekymmen wir
keinen Meterzentner Getreide und der Erfolg wird mehr oder
weniger ein vlatoniſcher ſein Es handelt ſich gar nicht mehr in
erſter Linie um Beendigung des

Krieges an der ukrainiſchen Front
Der iſt nach menſchlicher Berechnung überhaupt zu Eide nachdeir
weder wir noch die Ukraine die Abſicht haben den Krieg fort
zuſetzen und nachdem wir uns auf der annexig tsrofen Baſis gr
einigt haben Es handelt ſich ich wiederhele es zum zehnten
Male nicht um imperialiſtiſche nicht um argerioniſti
ſche Pläne und Abſiſchten es handelt ſich darien unſerer Be
völkerung endlich die verdiente Belohnung für ſtandhaftes Durch
halten zu ſichern ud ihr jene Nahrungsmittel zuzuführen die e
gern annehmen wird Unſere Partner ſind gute Rechner und be
ohachten genau ob ich durch Sie in eine Zwangslage verſetzt
werde oder nicht Wenn Sie ſich den Frieden verderben wollen

wenn Sie auf einen Getreidezuſchuh perzichten
wollen dann iſt es logiſch mich durch Reden durch Beſchlüſſe
durch Streiks und Demonſtrationen zu drängen ſonſt nicht Und
es iſt tauſendmol nicht wahr daß wir in einer Lage ſind in
der wir lieber heute einen ſchlechten Frieden vhne wirtſchaftliche
Vorteile als morgen einen guten mit wirtſchaftlichen Vorteilen
ſchließen müſſen Die Nahrungsſchwierigkeiten entſprinvagen in
letzter Jnſtanz nicht dem Mangel an Nahrungsmitteln Es nd
Kohlen Transport und Organiſationskriſen die behoben wer
den müſſen Wenn Sie im Hinterlande

Streiks
arrangieren ſo bewegen Sie ſich in einen eireulus vitiosus
Die Streiks erhöhen und verichäörfen die erwähnten Kriſen und
erſchweren die Zufuhr von Nahrungsmitteln und von Kohlen
Sie ſchneiden ſich damit in das eigene Fleiſch und alle die da
glauben daß ſolche Mittel den Frieden beſchleunigen begeben
einen furchtbaren Jrrtum Es ſollen in der Monarchie Männer
das Gerücht ausſprengen daß die Regierung den Streiks nicht
fern ſtehe Jch überlaſſe dieſen Leuten die Wahl ab ſie

als verbrecheriſche Verleumder oder als Rarren

weite e Grafen C j de wiederholt mit Beifall
s Grafen rnin wur ev t gandauerndem lebhaftenunterbrochen und am Schluſſe mit kTan

Beifall aufgenommen



die engliſchen Ardeitervertreterzit dürfen in der Regierung

24 Januar Auf der Arbeiterkonfeatte wurde ein Antrag r die Mitglieder des uns

w ger z Lichegrunga mitglieder ſeien
endieſem u mit 1 561 000 gegen

e engliſche Verluſte
London nuar Unterhaus Mac Namara er

färte mit einem Dampfer der vom Feinde im Mittel
meer wurde ungefähr 484 und mit einem anderen
224 zu Grunde gegangen ſeien

Die friſche Frage
Januar Reuter Jn der geſtrigen Ver

Konvents verlas der nde einen
s in dem dieſer mitteilte daß bevor

nts eine Entſcheidung über gewiſſe zur
Fragen getroffen würde er und ſeineKollegen im ſich glücklich ſchätzen würden ſich mit den

leitenden und ene Abteilungen des Konvents vertreten
den Es wurde daher beſchloſſen denKonvent zu und einige Mitglieder wurden gewählt

und ſeinenfür die Beſprechangen mit
n r

Halle und Umgebung

dem Premierminiſter

Halle den 25 Januar 1918
Eterne Kreuz

Otw Lücke vom Bahnpoſtamt 29 in Halle
ſt als in einem Feldartillerie Regiment in Flandern

durch des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet worden

Gegen g der Arztrechnung wegen verzögerter Zah
lung Der preußiſche ärztliche Ehrengerichtshof hat jetzt in einer
Entſcheidung die ge ob ein Arzt eine Erhöhung ſeiner W
nung für den Fall vorbehalten kann daß die Zahlung nicht
innerhalb einer S Zeit erfolgt verneint Der Arzt
der auf ſeiner ung vermerkt die Erhöhung des Honorars
werde für den daß die Zahlung nicht binnen
letzt die und das Anſehen des Standes Die ärztliche
S hoch in Geld bewerten zu wollen je nachdemob vor oder nach 14 Tagen gezahlt wird iſt mit der ärztlichen
Standesſitte unvereinbar und der Achtung die der ärztliche Be
ruf erfordert unwürdig

Noch immer be
ſteht in t hein der Bevölkerung die Meinung daß
Pavpiergewebe t ſind u gibt es denn auch
noch immer einige die namentlich Scheuertücher aus
z als verkaufen Es ſei hiermit wieder
holt und e Dur aufmerkſam gemacht daß alle Papter
gewebe ohne Ausnahme bezugsſcheinspflichtig ſſnd und daß ſich
ſowohl wie auch Käufer ſtrafbar machen wenn ſie
derartige Ware ohne Bezugsſchein verkaufen oder kaufen

Gasapparate werden zurzeit wieder von einigen Berliner

Firmen angeprieſen Die ei t dSee e ſind e en e

vorbehalten14 Tagen S macht ſich ehrenrechtlich ſtrafbar denn er ver

en nur S a
pre kommen h iApparate die veeignet den m re als dies ſie R modernen Gaskocher uſid Gas

an und für ſich Wer tun gibt es leidere e n e T re S uſterer War
sſparer größte n r allemren man ſich e e h i die

nun ſelbſt wenn man die Apparater will iſt eine Montage oder Benutzungs
t zu Stets iſt man wenn auf das Angebot ein
gegangen der Hereingefallene Geſchädigte wollen ihreh der Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwindel

firmen in Lübeck oder der ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle in
Halle Schme unter Beifügung des vorhandenenr x damit dieſe Stellen die er
forderlichen en einleiten können Letztere
erteilt auch unentgeltli Auskunft in allen Rechts

an Rinderbemittelte ſowie in den Fragenangelegenheiten
des Vaterländiſchen Hilfsdienſtes Sprechſtunden Mittwoch
von 925 2 Ahr Donnerstag von 11 3 Uhr

Provinzial Nachrichten
Ofendori 24 Jan BrotmarkenſchwindlerZur Erlangung von Broimarken wird ſeit einiger Zeit ein

lebhafter Schwindel betrieben Reiſende Handwerksburſchen
erſcheinen bei den Eemeindevorſtehern und bitten um die
Berabfelgung von Reiſebrotmarken Einigen glückte das
Mansver Als Ausweis zeigen ſie in den meiſten r
eine Abmeldebeſcheinigung der Stadt Offenbach a M vor
Kürzlich gelang es zwei von dieſen BVetrügern feſtzunehmen
und dem Amtsgericht zuzuführen Anſcheinend werden die
Ahmeldebeſcheinigungen es handelt ſich um Fälſchungen

in den Herbergen angefertigt und verkauft

Dierſebutg 24 Jan Zur Beſchaffung vonsaushaltungsmsbeln für aus dem Felde heim
kehrende kriegsgetraute Soldaten bewilligte der
Magiſtrat 10 Mark Die Möbe ſollen bereits jetzt an
gekauft und nach Friedensſchluß billig abgegeben werden
Weiter wurden 35h für Sturmſchäden Reparaturen
am Kgl Seminar

Merſeburg 24 Jan Der neue ſtäd tiſcheHaus e r jetzt vor Es n wieder
205 Proz Zuſchlag tactseinkommenſteuer 200 Proz
Zuſchleg zur 215 Prozent Zuſchlag zur
rund und L ſowie 20 Prozent Zuſchlag zur

erhoben

Gatterſtedt 24 Jan Eiſernes Kreuz DemMusketier Kurt Kreideweiß wurde das Eiſerne Kreuz

verm
nennt un d Sſaht e Wertn denen ein 4 ger Werk

acht an ſeiner Wirtinmeiſter n in Shioſereeiner 34 Sg deren Ehemann
zeit in t befindet einenverſuch r do r Meſſer hat 45
ebensgefährliche e an S n am

dem e i

den Wein zu finden
dieſer Arbeit zur Mitarbeit aufgefordert wurde erklärte ſich aber

Gerade dieſer Krieg hat bewieſen wie unentbehrli

Vorteile zieht wäre die Aechtung des Weines noch beſonders
verhängnisvoll

Wein

zug gegen den Wein zu dem man ſo emſig rüſtet De genſollte ſo wäre das für unſer Lund ein ſchwerer Scha ml

mord begangen
Aus der Altmark 23 Jan Einen guten Fang

machte der Gendarmeriewachtmeiſter Fricke in Fallersleben
indem er in der Nacht auf dem dortigen Vahnhof den
Arbeiter r Weyhaufen zurzeit wohnhaft in Eſſen
Ruhr als er mit einem lachtetenBullen im denigt von 7 Zentnern und einem Schwein im

Gewicht pon 125 Pfund die in Schl ehe verpackt warendie Rückreiſe nach Eſſen antreten Lippel t ſchon
ſeit langem als eichhändler in Verdacht Auch eht er
unter Anklage dem Arbeiter Niemann in Weyhauſen vor
einigen Wochen ein Schwein des Nachts heimlich im Stalle
abgeſchlachtet und entwendet zu habenDresden 24 Jan Wiederaufnahme der
Elveſchiffahr Die Vereinigte Elbſchiffahrtsgeſell
ſchaft hat den Güterverkehr auf der Elbe wieder aufge
nommen Obſchon der Strom noch nicht völlig eisfrei iſt
hat die Geſellſchaft beſchloſſen angeſichts der beſtehenden
Transportnot und zur Entlaſtung der Eiſenbahnen die
Wiederaufnahme zu Gbeſchleunigen Eine S Zahl bereits
beladener Elbkähne die beim Einſetzen der Froſtperiode ihr
Ziel nicht mehr erreichen konnten wicd nunmehr ihre
Fahrt fortſetzen Es handelt ſich dabei auch um eine Reihe
Kohlenladungen deren Zufuhr nach Deutſchland in hohem
Grade erwünſcht iſt

Vermiſchtes
Exploſion in einem Fuge

40 Perſonen verletzt

München 25 Januar Durch Exploſion einer h
eines Reiſenden geriet ein Wagen des Berliner MorgenSch
zuges bei Scheißhein in Brand wodurch ungefähr 40 Reiſendemehr oder minder ſchwer verletzt wurden Zwei ſchwer verletzte
Frauen ſind an der Unfallſtelle geſtorben Die genaue Anzahl
der Verletzten und Toten iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt Von
München ſind zwei Hilfszüge an die Unfallſtelle abgegangen

Bevorſtehende ſchwediſche Autographenverſteigerung

Am 30 Januar wird in der Stockholmer Buchauktions
kammer eine beſonders intereſſante Autographenverſteige
rung ſtattfinden bei der u a eine Sammlung von Hand

e ſchwediſcher und h e wie Ludnigs XIII und XIV Napoleons Adolf Fredriks Fredriks Guſtafs unter den Hammer kKewner wird
Weiterhin iſt eine Autogrammſammlung aus der Zeit der
franzöſiſchen Revolution mit den Namenszügen Mirabeaus
des Doktors Euillotin Robeſpieres Rouget de Lisles uſw
hervorzuheben Auch eine ganze Reihe von Komponiſten
iſt vertreten unter ihnen Adam Auber Meyerbeer Rubin
ſtein Saint Sains Strauß Wagner u ferner eine An
zahl Schauſpieler Sänger und andere Künſtler wie Coque
lin Jenny Lind Chriſtine Nilſſon Kaulbach Lobrun
Meiſſonier Von Wiſſenſchaftlern ſind Buffon Humboldt
Mommſen von Schriftſtellern Almquiſt Chateaubriand
Daudet Dumas Lamartine Voltaire Zola uſw ver
treten m

Eine akademiſche Ehrenrettung des Weines Jm Pariſer
Stadtrat ſtellte kürzlich ein Mitglied den Antrag einen Aus
ſchuß zu dem Zweck einzuſetzen ein alkoholfreies Erſatzmittel für

Die Akademie der Wiſſenſchaften die bei

energiſch gegen die ganze Sache und verbreitete ſich über die
Gründe ihrer Ablehnung in einem Gutachten in dem es unter
anderem heißt Der Wein iſt ein geſundes leicht anregendes
Getränk das die Verdauung befördert und die ſchlechten Eigen
ſchaften des Waſſers aufwiegt Es hieße das Kind mit dem
Bade ausſchütten wenn man ihn mit Acht und Bann belegen
wollte weil er manche zu mißbräuchlicher Benutzung verführt

der Wein
Soldaten iſt Für ein Land wie Frankreich deſſen in in der
ganzen Welt geſchätzt iſt und das aus dem Weinverkauf ſo große

Laſſen wir die Waſſertrinker ruhig Waſſer
trinken aber hüten wir uns die Ruhe und das Vergnügen der

Bier und Apfelweintrinker zu ſtören nur um einesPrinzives willen das mehr als anfechtbar iſt Wenn der Feld

den

Letzte Depeſchen
Die weiteren Beratungen des Haupt

ausſchuſſes
W B Berlin 25 Januar Jn der weiteren Beratung

der politiſchen Fragen erklärte
Abg Freiherr von Gamp D Frakt Polen Litauen

und Kurland können durch ihre jetzigen Vertretungen ent
ſcheiden Das hätten unſere Vertreter den Ruſſen gegen
über ſcharf betonen und ihnen in dieſem Punkte nicht weiter

letzteren Orientbahn und Türkiſche Taba

entgegenkommen ſollen Unſere Regierung ſollte ſich die
Behandlung ſeitens der Bolſchewiki nicht weiter gefallen
laſſen Preußen wird durch die Selbſtändigkeit Polens von
dem direkten Verkehr mit Rußland adgeſchnitten Die

Oſtprovinzen müſſen entſprechend geſchützt
werden Wir wollen das deutſch öſterreichiſche Bündnis treu
halten aber Aeußerungen wie die gegen General Hoffmann
und den Fürſten Bülow ſollten in Oeſterreich unterlaſſen
werden Wir können die eroberten Gebiete nicht zurück
geben bevor nicht England die von ihm annektierten Länder
und das von ihm in Frankreich beſetzte Gebiet zurückgegeben
hat

Abg Ledebour Unabh Soz Die Rerchsleitung
ſcheint den Forderungen der Militärpartei nachgegeben zu
haben Die Rede des Grafen Czernin eröffnet die Möglich
keit von Friedensverhandlungen mit Amertka Dagegen bin
ich mit einer Auslegung des Selbſtbeſtimmungsrechtes ein
verſtanden Wilſon Clemenceau und Lloyd George müſſen
vorerſt das Selbſtbeſtimmungsrecht auch für ihre eigenen
Völker verkünden Die Vertretungen des lettiſchen Volkes

den Armen und unter einem amüſſen anders geſtaltet werden als es mit Hilfe des Oberſchier Ojt geſehen
Lente Depeſchen ſtehe auch Sefte T

e

n n i e er Iſchandel Sewerde un und verkehr
Berlin 25 S du Die Tun an der Vötje un

durch die Rede des Reichskanzlers und des Grafen Czernin ſo
wie durch die Ankündigung der Rückkehr Trotzkis nach Zrep
Litowsk eine ſichtliche Anregung Kursmäßig kam dies den
genannten Friedenswerten den ruſſiſchen Anleihen und Baſowie den von Wien abhängigen Papieren zugute von weich

k Aktien höher bezahlt
wurden Unter den erſtgenannten Werten beborzugte man Hanſa
Lloyd Packetfahrt HamburgSüdamerika und Deutſch Auſtralier
Schantunghahn und andere Kolonialpapiere bewahrten ihreruhige Haltung bei zumeiſt gut behaupteten Kurſen her
wurden etwas gefragt auch Oberbedarf Aktien eiten ſichwährend Harpener etwas chwächer einſetzten Veſſer waren ſo
dann Ediſon und Orenſtein Anderſeits verrieten R e

ſnmeine entſchiedeek Schwäche Beſonders wurden
Aktien angebe Jnm freien Verkehr trat u a Kaufluſt S
Erdöl Steaug n ang Hachfrequenz und Buderus dagegen ließen de e Vetroleumgeſellſchaft Flender und Bee
Stahl nach Kaliwerte lagen ſtill doch Heldburg höher Später
blieb die Stimmung bei ruhigem Geſchäfte eine feſteAm Kuſſninorkter ſetzte ſich die Preisbeſſerung zumeiſt fort

U g ſtiegen Charlottenburger Waſſerwerke Thomee AnnenerGußſtahl Schleſiſche Kohlen und Kokswerke Reue Bo r
ſchaft Kurz Treibriemenfabrik Celler Althof Müller
fett Roſitzer Braunkohlen und Genſchow ſowie Flöther
Maxienhütte Trier Walzwerk Siegen Solinger Dagegen
loren u a weiter Stahl Noelke Banning Maſchinen nnd Che
miſche Fabrik GelſenkirchenDeutſche r ankxrhen und öſterreichiſch ungariſche Renten
behaupteten ſich gPiraten i Pros Tägliches Geld u v

Deviſenkurße
77 25 Jene 1918

phiſche Aus ahlungens e eDie amtlichen Notierungen für te lege
um vorhergegendenſich an der heutigen Börſe in Stnztaus

2 ſei

New York Doll
r 100 fl 215,50 216,00 215,00 2änemark 100 Kr 152,50 153,00 152,50133Schweden 100 Kr 163,25 163,75 163,25 163,758

e 100 Kr 161,25 161,75 161,25 161 75Schweig 100 Fr ii250 Ia i120 iSWopeſt 100 K 66 55 6665 6685 6665
Bulgarien 100 Levae 80 00 80,50 80,00 80
VKonſſantinopel Geld 18,95 Brief 19 05

für ein türkiſches Pfund

Se en Geld 115,50 Brief 116 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 25 Januar Da ſeit einigen Tagen die Witterung ziemlich milde iſt dürften auch wieder die Verladungen
froſtempfindlicher Artikel beginnen Von dieſen iſt beſonders
die Nachfrage nach Rüben ſtark Man hofft daß bald wieder
mehr zur Verfügung ſtehen werden Der Mangel an Getreide
ſtroh läßt den Begehr für Erſatzmittel wie Erbſen Bo und
Wickenſtroh dringender hervortreten Die angebotene genügte nicht für die Verkehr
erhältlich Jm
ändert Die Nachfrage kann nach wie vor nicht

Die Höchſtpreiſe für rohe Haute und Felle ſowie
Leder unterliegen einer Prüfung zwecks einer
S Die Häuteverwertungsverbände haben

tverwaltungen ein weſentliche Erhöhung w
mit dem Hinweis auf das kraſſe Mißverhältnis
den hohen Vieh und den Häuterreiſen ſowie auch a
niedrigen Stand derſelben im Vergleich mit der
loge auf den Mätrkten des Auslandes Sie finden in i
Anträgen die tatkräftige Unterſtützung der Landwidie in den unter dem Weltniveau ſtehenden Se
preiſen eine Gefahr für die Viehpreiſe ſieht Hand in
Hand mit einer Erhöhung der Häute und r geht
eine Erhöhung der Lederhöchſtpreiſe Es dürfte denn auch
in Kürze eine Hinaufſetzung aller Werte auf dem
und Ledermarkt zu erwarten ſein

Das Einfuhrſyndikat für Getreide Diezur Bildung des Syndikats über das wir vor e Zeit

berichteten ſind nun ſoweit fortgeſchritten daß die Grund
linien feſtgelegt ſind Ein Arbeitsausfſchu
bildet worden dem Vertreter des Handels und
lichen Organe angehören und der die weiterenlungen führt Ueber Preisverhältniſſe e
Beteiligungen der Firmen ufw ſind noch
arale zu faſſen Es iſt ferner beſchloſſenſdung des Einfuhrſyndikat die in r e

den Händler Deutſchlands und OeſterreichUngarns S

ſam vorgehen um eine unnötige Konkurrenz beimdie nur zur Verteuerung der Ware ſüheen würde

ſchließen Jn allernächſter Zeit wird eine

Rachfrage Heu iſt im freien
Sämereiengeſchäft hat ſich die Lage rngeſchä e

öſterreichiſchungariſchen Händler in Berlin ne S

jniteinander perſönlich Fühlung zu gewinnen und die
hand ungen dann zum Abſchluß zu bringen

Die Deutſche Erdöl G elt über den Exwerb
Braunkohlenlagers im Anſchluß an die ſchaft
t Kohlenwerke und zwar kommt die dieſer Gerechtc engere 9 Ramsdorfer Braunkohlen

a bei Luckau in Betracht eine Geſellſchaftt e hindurch die Bank für Vergkan und IJnde
allein eiligt warZentralverband deutſcher Zigserenſebeita nen 9eDerin Berlin ſeine erſte re ab Der
wurde im Mai vorigen Jahres als Oeganiſo
kleineren und mittleren Betriebe gegründet Der

eine ren von Eingaben an die
wird Is bisher die Jnterwegen u e hern r zu e Der erbondororſtend wurde

Chicago 24 Januar Weizen Ja Mais
Port127 124 als Janm t n n a n a e

New 24 Januar Winterweigen 226 B Mais
Kaffee 85 t

Peran r den e Jan Carl Helm F
r

r
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